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Forex Report
Ihr zuverlässiger Marktbericht

7. Februar 2025Blick auf die Welt mit Folker Hellmeyer 

L E T Z T E  N A C H R I C H T E N

W E LT Nachrichten in Kurzform:

• Berlin: Deutschland: Der Auftragseingang legte per Berichtsmonat Dezember

unerwartet stark im Monatsvergleich um 6,9% zu (Prognose 2,0%, Vormonat -5,4%).

• Frankfurt: Rehn (EZB) sagte gegenüber der FT, dass die EZB bereit sein solle, die

Kreditkosten auf ein Niveau unterhalb des neutralen Niveaus zu senken, um das

Wachstum anzukurbeln.

• Basel: Die BIZ warnte wegen der „Trump-Unsicherheit“ vor Wirtschaftsrisiken.

• Washington: US-Präsident Trump erließ Sanktionen gegen den Internationalen

Strafgerichtshof in den Haag (keine Verfahren gegen USA/befreundete Staaten,).

Zunächst positiv

Wenn das Wasser bis zum Hals 

steht …

Keine Frage!

Stehen USA und US-Freunde 

über dem Recht?

E U R EZB: Cipollone sieht Spielraum für weitere Zinslockerung

Die EZB ist laut EZB-Direktor Cipollone mit ihrem Zinssenkungskurs noch nicht am

Ziel. Doch sie müsse auf ihrem Weg mit großer Umsicht voranschreiten. Man stimme

darin überein, dass es noch Spielraum gebe, die Zinsen nach unten hin anzupassen.

Man müsse dabei extrem vorsichtig sein.

Die Stimme des Südens

E U R Deutschland: Auftragsmangel im Wohnungsbau auf Rekordniveau

Das Geschäftsklima im Wohnungsbau sank im Januar 2025. Dies war auf schlechtere

Erwartungen zurückzuführen. Nie zuvor haben so viele Unternehmen wie im Januar im

Wohnungsbau laut IFO-Barometer über fehlende Aufträge geklagt. 57,0% der

Unternehmen meldeten im Januar 2025 nach zuvor 53,6% per Dezember 2024 einen

Mangel an Aufträgen.

Prekär!

E U R DIHK: Das deutsche BIP werde 2025 um 0,5% schrumpfen!

Die Deutsche Industrie- und Handelskammer blickt pessimistischer auf die Konjunktur

als die Bundesregierung. Die Organisation prognostiziert per 2025 einen Rückgang des

BIP um 0,5%. Man habe so eine schlechte Stimmung und so schlechte Zahlen noch nie

gesehen, so die Hauptgeschäftsführerin des DIHK.

Prekär!

KO M M E N TA R

T E CHNI K  U ND  B I AS

N E W  Y O R K F A R  E A S T B I A S

E U R–U S D 1.0353 - 1.0396 1.0375 - 1.0391 Negativ

E U R– J P Y 157.05 - 158.02 156.77 - 157.59 Neutral

U S D– J P Y 151.25 - 152.52 150.97 - 151.73 Neutral

E U R–C H F 0.9374 - 0.9403 0.9396 - 0.9410 Neutral

E U R - G B P 0.8337 - 0.8378 0.8348 - 0.8354 Neutral

Sie haben Interesse am 

Hellmeyer Report?

Dann melden Sie sich 

jetzt unter 

www.netfonds.de an
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DAX-BÖRSENAMPEL

Ab  21.000 Punkten

Ab  21.220 Punkten

Aktuell

Folker Hellmeyer

040 8222 67 - 234

fhellmeyer@netfonds.de

MÄRKTE TV-TERMINE/VIDEOS

Märkte: Zumeist Risikofreude - EZB: Cipollone sieht Spielraum für weitere Zinslockerung – D:

Auftragsmangel im Wohnungsbau auf Rekordniveau - DIHK: Wirtschaft schrumpft 2025 um 0,5%

EUR/USD eröffnet bei 1,0374 (05:41 Uhr), nachdem der Tiefstkurs der letzten 24 Handelsstunden

bei 1,0353 im europäischen Geschäft markiert wurde. Der USD stellt sich gegenüber dem JPY auf

151,52. In der Folge notiert EUR-JPY bei 157,39. EUR-CHF oszilliert bei 0,9402.

Märkte: Zumeist Risikofreude

An den Finanzmärkten herrschte zumeist Risikobereitschaft. Überwiegend legten die

Aktienmärkte zu. Das galt jedoch nicht für den Dow Jones, den Nikkei, den Sensex und den Kospi.

An den Rentenmärkten bildeten sich überwiegend die Renditen zurück, allen voran in den USA.

Gold und Silber bleiben gefragt.

Trump sorgt weiter für Disruptionen. Er zerlegt NGOs, die der lange Arm des CIA und weiterer US-

Nachrichtendienste nachweislich waren (US-Aid, NED, u.a. Finanzierung der Medien der Ukraine,

Souveränität der Ukraine?). Damit wurden einmal mehr angebliche Verschwörungstheorien bittere

Realität. In dem Kontext stellt sich die Frage, welche Stellen „Fake-News“ produzierten und weiter

produzieren? Sachlichkeit ist hier geboten! Können unsere Medien das? Können sie Pluralismus,

der für Demokratie unverzichtbar ist? Trump sanktionierte zudem den Internationalen

Strafgerichtshof. Wer die USA und die engen Freunde der USA rechtlich verfolgt, wird sanktioniert.

Was sagen unsere Transatlantiker nun, dass sich die USA über internationales Recht stellen?

Das Datenpotpourri wies ein unerwartet positives Datum aus Deutschland aus. Der

Auftragseingang (M) legte markant um 6,9% nach zuvor -5,4% zu. Wir freuen uns, aber das hängt

eher mit der Verbuchung von Großaufträgen zusammen, als dass es eine Trendwende darstellt.

Aktienmärkte: Late Dax +1,25%, EuroStoxx 50 +1,15%, S&P 500 +0,32%, Dow Jones -0,30%, US

Tech 100 +0,51%.

Aktienmärkte in Fernost Stand 06:00 Uhr: Nikkei (Japan) -0,56%, CSI 300 (China) +1,67%,

Hangseng (Hongkong) +1,53%, Sensex (Indien) -0,25% und Kospi (Südkorea) -0,60%.

Rentenmärkte: Die 10-jährige Bundesanleihe rentiert heute früh mit 2,37% (Vortag 2,39%),

während die 10-jährige US-Staatsanleihe eine Rendite in Höhe von 4,45% (Vortag 4,51%) abwirft.

Devisenmärkte: Der EUR (-0,0014) verlor gegenüber dem USD im Vortagesvergleich geringfügig.

Gold (+10,20 USD) legte gegenüber dem USD zu, während Silber (+0,02 USD) gegenüber dem USD

wenig verändert war.

Bitcoin notiert aktuell gegenüber dem USD bei 97.550 (06:04 Uhr). Gegenüber dem Vortag ergibt

sich ein Rückgang im Tagesvergleich um 200 USD.

DAX (Xetra) 21.902,42 +316,49

EURO STOXX50 5.347,11 +60,73

Dow Jones 44.734,05 -135,08

Nikkei 38.820,56 (05:55) -245,97

CSI300 3.906,92   (05:55)) +64,08

S&P 500 6.082,02 +19,33

MSCI World 3.8644,03 +15,38

Brent 74,57 +0,28

Gold 2.867,00 +10,20

Silber 32,23 +0,02

FTD Hellmeyer 
Der Woche KW 6 

https://www.youtube.com/watch?v=rvWUkuVkgmY
https://www.youtube.com/watch?v=rvWUkuVkgmY
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EZB: Cipollone sieht Spielraum für weitere Zinslockerung

Die EZB ist laut EZB-Direktor Cipollone mit ihrem Zinssenkungskurs noch nicht am Ziel. Doch

sie müsse auf ihrem Weg mit großer Umsicht voranschreiten. Man stimme darin überein, dass

es noch Spielraum gebe, die Zinsen nach unten hin anzupassen. Man müsse dabei extrem

vorsichtig sein. Er wolle in die Zinssitzung im März mit einer offenen Einstellung gehen, die

neuen Wirtschaftsprognosen sehen und hereinkommende Daten verarbeiten.

Kommentar: Das Lager der Zinsfalken ist ruhig. Das Lager der Zinstauben ist relativ laut. Die

schwache Konjunkturlage in Deutschland und Frankreich erfordert offenbar Rückendeckung

durch die EZB (Konjunktur nicht teil des EZB-Mandats). Dazu passt auch die Einlassung von

Herrn Rehn (EZB), der Zinsen unterhalb des neutralen Niveaus ins Spiel brachte. Fakt ist, dass

die politische Ausrichtung in der EU (ideologische grüne Agenda, damit keine

Konkurrenzfähigkeit bei Rahmendaten/Energiewettbewerbsfähigkeit) das Kernproblem

darstellt. Kann man das mit Zinssenkungen heilen? Die Antwort lautet: Nein, denn strukturelle

Defizite lassen sich nicht mit Zinskosmetik heilen, sondern nur mit Strukturmaßnahmen!

Deutschland: Auftragsmangel im Wohnungsbau auf Rekordniveau

Das Geschäftsklima im Wohnungsbau sank im Januar 2025. Dies war auf schlechtere

Erwartungen zurückzuführen. Die aktuelle Lage wurde auf sehr niedrigem Niveau etwas

positiver beurteilt. Der Anteil der Auftragsstornierungen ist minimal auf 9,7% gesunken.

Nie zuvor haben so viele Unternehmen wie im Januar im Wohnungsbau laut IFO-Barometer

über fehlende Aufträge geklagt. 57,0% der Unternehmen meldeten im Januar 2025 nach zuvor

53,6% per Dezember 2024 einen Mangel an Aufträgen.

Kommentar: Es ist prekär. Dieses Thema spielt in dem Wahlkampf bisher kaum eine Rolle,

dabei ist es ein elementares Thema der Grundversorgung. Auch hier spielt die ideologische

Ausrichtung der Bundespolitik eine gravierende Rolle. Es bedarf einer markanten

Neuausrichtung!

DIHK: Deutsche Wirtschaft schrumpft 2025 um 0,5 Prozent (Absturz versus Welt!)

Die Deutsche Industrie- und Handelskammer blickt pessimistischer auf unsere Konjunktur als

die Bundesregierung und führende Institute. Die Organisation prognostiziert für dieses Jahr

einen Rückgang des BIP um 0,5%. Man habe so eine schlechte Stimmung und so schlechte

Zahlen noch nie gesehen, so die Hauptgeschäftsführerin des DIHK. Die Prognose basiert auf

einer Umfrage unter den 23.000 IHK-Mitgliedsunternehmen.

Kommentar: 23.000 befragte Unternehmen sind voraussichtlich verlässlicher in ihrer Prognose

als die Prognoseexperten der Regierung, der Institute und des IWF (siehe Vorjahre!). Sollte

sich diese Prognose bewahrheiten und die BIP-Prognose des IWF für die Weltwirtschaft

eintreten, ergäbe sich für den Dreijahreszeitraum ein Wachstum des Welt-BIP um 9,8% und ein

Minus in Deutschland von 1%. Ergo wäre es ein Delta von 10,8% in drei Jahren. Nie stürzte

Deutschland schneller und brachialer in der Weltwirtschaft ab. Was muss noch passieren?
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Datenpotpourri der letzten 24 Handelsstunden

Eurozone: Deutschlands Auftragseingang nur im Monatsvergleich stark

Die Einzelhandelsumsätze der Eurozone sanken per Dezember im Monatsvergleich um 0,2%

(Prognose-0,1%. Der Vormonatswert wurde von 0,1% auf 0,0% revidiert. Im Jahresvergleich

ergab sich ein Anstieg um 1,9% (Prognose 1,9%) nach zuvor 1,6% (revidiert von 1,2%).

Deutschland: Der Auftragseingang der Industrie legte per Berichtsmonat Dezember unerwartet

stark im Monatsvergleich um 6,9% zu (Prognose 2,0%). Der starke Anstieg ist auch eine

Reaktion auf den deutlichen Rückgang um 5,4% im Vormonat. Im Jahresvergleich ergab sich

ein Rückgang um 5,2% nach zuvor -0,3% (revidiert von -0,7%).

Schweiz: Arbeitslosenquote weiter bei 2,7%

Die Arbeitslosenrate stellte sich in der saisonal bereinigten Fassung per Berichtsmonat Januar

auf 2,7% (Prognose und Vormonatswert 2,7%).

UK: Zinssenkung von 4,75% auf 4,50%

Die Bank of England hat erwartungsgemäß den Leitzins von 4,75% auf 4.50% reduziert. Das

Votum fiel einstimmig aus.

USA: Keine wesentlichen neuen Erkenntnisse

Laut vorläufiger Berechnung nahm die Produktivität per 4. Quartal 2024 um 1,2% (Prognose

1,4%) nach zuvor 2,3% (revidiert von 2,2%) zu.

Die Arbeitslosenerstanträge lagen per 1. Februar 2024 bei 219.000 (Prognose 213.000) nach

zuvor 208.000 (revidiert von 207.000).

Russland: Devisenreserven geringfügig gestiegen

Die Devisenreserven stellten sich per 31. Januar 2024 auf 620,8 Mrd. USD nach zuvor 619,7

Mrd. USD.

Japan: Starke Haushaltsausgaben!

Die privaten Haushaltsausgaben verzeichneten per Dezember im Monatsvergleich einen

Anstieg um 2,3% (Prognose -0,5%, Vormonat 0,4%). Im Jahresvergleich kam es zu einem Plus

in Höhe von 2,7% (Prognose 0,2%, Vormonat -0,4%). Es war der größte Anstieg im

Jahresvergleich seit August 2022.

Der Index der Frühindikatoren nahm per Dezember um 1,1 Punkte zu (Vormonat -1,6). Der

Lageindex legte um 1,4 Zähler zu (Vormonat -1,4).

Derzeit ergibt sich für den EUR gegenüber dem USD eine negative Tendenz. Ein Überwinden der

Widerstandszone bei 1.0500 – 1.0530 negiert dieses Szenario. Viel Erfolg!

Länder Januar 2025 Dezember 2024

Eurozone 45,4 42,9

Deutschland 42,5 37,8

Frankreich 44,5 42,6

Italien 50,9 51,2

Ex Euro: UK 48,1 (Prognose 53,4) 53,3
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LAND TITEL DATUM ZULETZT KONSENSUS ZEIT BEWERTUNG BEDEUTUNG

EUR Deutschland:
Industrieproduktion 
(M/J)

Dez.
1,5%/-2,85% -0,6%/-.-

08.00 Überraschungen 
möglich.

Mittel

EUR Deutschland:
Handelsbilanz
Exporte (M)
Importe (M)

Dez.
19,7 Mrd. EUR
+2,1%
-3,3%

17,0 Mrd. 
-0,6%
+1,8%

08.00 Schauen wir mal. Mittel

USD Arbeitsmarktbericht: 
Quote U-1
Quote U-6
„Nonfarm Payrolls“
Arbeitszeit
Löhne (M/J)
Partizipationsrate 

Januar
4,1%
7,5%
256.000
34,3 Std.
0,3%/3,9%
62,5%

4,1%
-.-
170.000
34,3 Std.
0,3%/3,8%
-.-

14.30 Raum für 
Überraschungen!

Hoch 

USD „Benchmark Revision“ 
neu geschaffener 
Stellen per 2024:
Saisonal unbereinigt
Saisonal bereinigt

Januar

-818.000
-266.000

-.-
-.-

14.30 Keine Prognosen 
verfügbar, aber 
von hoher 
Bedeutung!

Hoch

USD Index des Verbraucher-
vertrauens der Uni 
Michigan, vorläufiger 
Wert

Februar 71,1 71,1 16.00 Keine 
Veränderung?

Mittel
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Disclaimer

Wichtige Hinweise

Der Hellmeyer Report ist eine unverbindliche Marketingmitteilung der Netfonds AG, die sich ausschließlich an 

in Deutschland ansässige Empfänger richtet. Er stellt weder eine konkrete Anlageempfehlung dar noch kommt 

durch seine Ausgabe oder Entgegennahme ein Auskunfts- oder Beratungsvertrag gleich welcher Art zwischen 

der Netfonds AG und dem jeweiligen Empfänger zustande. 

Die im Hellmeyer Report wiedergegebenen Informationen stammen aus Quellen, die wir für zuverlässig halten, 

für deren Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität wir jedoch keine Gewähr oder Haftung übernehmen 

können. Soweit auf Basis solcher Informationen im Hellmeyer Report Einschätzungen, Statements, 

Meinungen oder Prognosen abgegeben werden, handelt es sich jeweils lediglich um die persönliche und 

unverbindliche Auffassung der Verfasser des Hellmeyer Reports, die in dem Hellmeyer Report als 

Ansprechpartner benannt werden. 

Die im Hellmeyer Report genannten Kennzahlen und Entwicklungen der Vergangenheit sind keine 

verlässlichen Indikatoren für zukünftige Entwicklungen, sodass sich insbesondere darauf gestützte 

Prognosen im Nachhinein als unzutreffend erweisen können. Der Hellmeyer Report kann zudem naturgemäß 

die individuellen Anlage- möglichkeiten, -strategien und -ziele seiner Empfänger nicht berücksichtigen und 

enthält dementsprechend keine Aussagen darüber, wie sein Inhalt in Bezug auf die persönliche Situation des 

jeweiligen Empfängers zu würdigen ist. Soweit im Hellmeyer Report Angaben zu oder in Fremdwährungen 

gemacht werden, ist bei der Würdigung solcher Angaben durch den Empfänger zudem stets auch das 

Wechselkursrisiko zu beachten. 

I M P R ES S UM

Netfonds AG

Heidenkampsweg 73

20097 Hamburg

Tel: 
Fax: 
E-Mail:
Website:

Vorstand:

Aufsichtsratsvors.:

Registergericht: 
Ust.-Id.Nr.: 

+49 (0) 40 8222 67 - 0
+49 (0) 40 8222 67 - 100
info@netfonds.de
netfonds.de

Martin Steinmeyer (Vors.), Peer Reichelt, Dietgar Völzke

Klaus Schwantge
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Ust.-Id.Nr.: DE 209983608
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